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Inflation und Lohnraub: 
Wer kämpft dagegen 
und wer nicht ? 
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Wenn es mach den Wünschen der Unternehmer und der Ban- 
deweglerung geht, wird sich das auch nicht ändern, Wirt- 
schaftsminister Friderichs forderte die Untemekmer auf, 
die Forderungen Hunderte: von Belegschaften nach einer 
Teusrungszulage unnachglebig zu bekämpfen: er rügle die 
Unternehmer, nicht well sie dis Preise rücksichtslos în die 
Höhe treiben, sondern weil de "sə hohe Effektivverdienste 
zahlen” und damit der Stabilirspoliik die "Geschäfte- 
grundlage” entziehen! 

Damit hat Yriderichs die Katze aus dem Sack gelassen: die 
"Geschäftsgrunllage" der Stabflitätspoliik beißt Loto; 
“o Senkung des Reallobnu! Wen wundert es da, wenn Herr 
Sohl, der Präsident des IDI, meint, das Stabiliiätspm- 
gramm der Bundesregierung sel "ein erster Schritt In die 
slehtige Richtung”, 


İller wind klar: stabile Gewinne und stabile Löhne tasea 
sich nicht gleichzeitig erreichen, Die Interessen von Arbei- 
terke und Unternehmerklaue Tassen aich sun mal nicht 
Au einen Nenner bringen, 


DIE ROLLE DER SPD... 


Das winen auch die Unternehmer, Wenn se mit Ihren 
Märchen von Klassenversßhnun und Sozialpartaerse 
fen vor die Arbeiterklane treten würden, 

Spiel bald ausgespielt. Doch diese Arbeit nehmen Ihnen 
dle SPD und die mit der SPD verfilste Gewerkschaftufühe 
tung ab, Wenn man der SPD glauben soll, so sollen die Ar- 
beller Ja nicht für Immer Lohinyerzicht üben = nein, nur 
volane, “bis die Stabiltätspoltik greift”. Die Arbeiter sol 
len schön ruhig den Lohnverlust hinnehmen, dann werde 
man die Preise 1974 (1) schon in den Griff bekommen, So 
nd ähnlich lauten die Mäschen, mit denen die Belegichaf- 
ten verwirrt und gespalten wenden sollen, 


Dabei wei die SPD-Führung genau: ihre Stabilifatpəlitik 
soll gar nicht die Löhne stabilisieren, sondern die Gewinne, 
Deshalb sind alle Versprechungen und Vertrötungen der 
SED eine bewuste Täuschung der Atbeitetmanea, Die SPO 
mutat das Vertrauen aus, das die Arbeiterklaise în e setat, 
und verspefeht he das Blaue vom Himmel - aur um die A 
beiter und Angestellten davan abzuhalten, für thre berech- 
tigton Interessen zu kämpfen, 

— 

UND DIE MIT IHR VERFILZTEN 

GEWERKSCHAFTSFÜHRUNGEN 


Der Hauplgeschäftführer der Bunderverenigung der Deut 
schen Atbitgeberverbände, Her Eichler, appellierte an 
die Gewerkschaften, Ihe ganze Überzeugungskraft gegen- 
übe üren Mitgliedenaufzubieten, um Verständas für die 
Sübilitmadnahmen der Bundesregierung zu erreichen, 
Diesen Gefallen tun ihm die Gewerkschafistührungen ger- 
ne. Wiederholt erklärte Loder, die 16 Metal walle 
"keinen Nachschlag” verlangen, um die Stabilitatspolitik 
der Bundesregierung nicht zu gefährden, Selbst jetzt, wo. 
Hunderte von Resoltionen und zahlreiche Streiks zeigen, 
dağ vele Kollegen sich nicht mehr Langer biken Iai 


sea, denkt die 16 Metall-Führung nicht daran, die wach- 
sende, aber noch zemplitierte Unzufriedenheit und Kampf- 
Bereitschaft in den Betrieben zu organisieren und ihr ein 
gemeinsames Ziel zu geben, Auf diesem Weg könnten die 
Unterehmer so unter Druck gestat werden, dan le einer 
vorzeitigen Kündigung der Tarifverträge und einer Lohner 
böhung zustimmen, 


Doch anstatt die Belegschaften zu mobilisieren, versucht 

die I6-Metal-Führung die wegen zu glätten: 

© in Konichein-Westfalen brachten Geheimvsrhandlungen 
einen faulen Kompromiß: elne Nachzahlung von 280 
DM für die Beschäftigten. der Stahlindusrie. Der Betra 
soll ab Juni In 4 Monatraten zu fe 70 DM ausgezahlt 
werden, Das sind etwa 40 Pfennig die Stunde, Mit dem 
Naclschlag ist cin Kompromiß verbunden, wonach dle 
leistungen aus dem neuen Manteltsrifvertrag nicht ab 
Juli, sondern erst ab 1, Januar 1714 wirksam werden, 
Außerdem: vvas machen die Kollegen im Oktober, wenn 
sie 70 DM weniger Lohn haben? 

(e Die 1G Metall-Führung unterstützt Innerbetrichliche 
Lohnverhandlungen, Dadurch werden die Betriebe von- 
einander isoliert und die Kampfkraft det Gewerkschaft, 
geschwächt, 

© Loderet schlägt den Unternehmern vor: "Wir können 
doch den ohnchln zum Jahresende auslaufenden Tarlf- 
ve trag über das Urlaubsgeld vorziehen“. Seine Vore 
stellung: eine Erhöhung des Urlaubıq ca von derzeit. 
30 auf 30%. 1GM-3ezirkslefter steiner begründet 
das 0; "Da dieser Betrag aber im Ausland ausgegeben 
vd, It er sabilitätspolitisch xu vertreten“. - Keine 
Rede davon, daß sich diz Lage der Arbeiter verschlech- 


WOArbeiter der Landmaschiaenfabrik John Deere in Hel 
he sueta solt dber einer Woche für 707Ffür Arbeit] 
und 120034 monatlich für Angestellte, 

İ-stribe de Rheintaht-Arbeiter In Meiderlch fordem 100 
DM pro Monat ab sofort 
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Ten. Auca das I elne einmalige Zahlung. Un iut 
"Spiegel verlangen di Unternehmer alı agitat, 
ebene dene dr IGM fr dle nichste . 

ulus haben 1000 Ate dr Mannesmann 

vene in Dar uzklgen mit einen Stadien 

Sirli “bele Selten" davor wart, mit dem Bahn 

DM Angebot dle Beloehafen zu verchaulen, Past 


täglich kommt es zu Strefks in Metalibetrieben der Bun- 
deszpublik. Schon aind Hunderte von Remolutionen beim 


IGM- Vorstand eingetroffen, Dieser Druck auf die Unter- 
nehmer aber auch die Gewerkschaftsfihrung muß ver- 
stärkt werden. Das ist der richtige Weg, um die Forderung 
Bach vorzeitiger Kündigung der Tarifverträge und Lohner- 
"aöhumgen durchzusetzen. 


Stiindiger Lohnraub în der Friisererei 


in der Glelilageririsere bei den Sartorlar-Wesken wird 
eine kie ine Gruppe von Kollegen ständig um einen eiheb- 
lichen Teil ihres Lohnes betrogen, Die Verdienstmöglich- 
heit an den beiden Theil-Fräsbänken ist so gering, daß die 
Kollegen ien Durchschnitt noch nicht einmal auf die Akord 
leistung von 109% kamen, (laut Manfellarifverirag mn 
ein Akkordarbeiter bei Normalleistung mindestens 109% er- 


relehen könne, $ 13,2). Der Jahsesdurchschnitt der Koller 


"lağ 1972 nur bei 1006, etliche Akkori- 


Dic Jurehschaittiche Alkor. 
Jeistung bel den Sartorius- Werken liegt aber bei 138, Die 
Ta Ta ce E im eve Gəli da ea 


gen monatlich betrogen werden: 
Lotngruppe 7 bel 139% 


(Werksgurehschnitt) 1,307, 88 DM 
Tahugruppe 7 bet 106% 
atsächlicher Lohn) 967, 85 DM 


Betrugaditferens 
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Die Kollegen werden also, bis auf einen, monatlich um 
380,05 DM betragen, 


Doch damit nicht genug, Obwohl sie alle die gleiche Ar- 
belt machen ~es handelt sich hier um vier Kallogeo-, sind 
alle In verschiedenen Lohngruppen eingestuft, 


Ein Kollege bekommt Lohngruppe 7 pl 25% (Festiona), 
Well er sich noch an det Maschine einarbeiten müd, Er 
dst von dem Betrug also nicht in dem Asta betroffen, 
wle die übrigen. Allerdings leistet er inzwischen genau- 
go gute Arbeit wie die übrigen Kollegen und wirde, wear 
er jetat Im Akkord arbeiten minte, ca, 200 DM weniger 
verdienen, 

Der zweite Kollege bekommt Lohngruppe 7 = 5,48 DM 
im Akkord, 

> Der dritte Kollege bekommt lenser 
im Akkord, 

P Der vierte Kollege bekommt Lohngruppe 9 
{m Akkord., 


80 DM 


Über eln Jahr lang, und einzelne sogar Linger, haber sich 
die Kollegen das bieten lassen, Selbst die Eingruppierung 
in unterschiedliche Lohagruppen baben sie ohne energi- 
achen Widerstand hingenommen, Auch der Betriebæat, dem 
der Fall bekannt war und demen Pflicht es gewesen wäre, 
dieser ungleichen Behandlung von Kollegen un Betrieb 
nach 4 75 BVG entgegeusutreten, unternahm nieht, 

Die dauernden Prehalelgerungen und der Viel zu niedrige 
etate Taitfabschluß haben zu einem erheblichen Abban 
der Reallähne geführt, Das hat kürzlich sogar der DGB zuge 
ben müssen, Und,genau diese Tatsache hat auch die Kolle- 
ben în der Fräserei geradezu gezwungen, thre Interessen. 
Jeta gemeinsam durchzusstaen, Ihre wirtschaftliche Exi- 
atena Ist bedroht und sie können bei den Preisteigerungen 
absehen, wann sie nicht mehr über die Runden kommen, 
(Einer der Kollegen hat vier Kinder.) 

Aus diesem Grund schrieben siz gemeinsam ein Papler aa 
den Wetelebuat, in dem sie den Betrlebırat ber die beste- 
henden Mi stande (zu geringe Vertelzeit, zu geringe Plan- 
zeiten, Verlust- und Wartezeiten) nochmals unterichteten. 
und inn aufforderten jetzt endlich tätig zu werden, 


Ein enter Erfolg stelte sich auch schon ein, Indem die Kol- 
legen den Betricberat mit Ihrem Papier zwangen, sich inten 
siv mit Ihren Problemen zu befaisen, Der Betrleberat wird 
nun daf zu sorgen haben, dat die Kollegen am Arbeitı- 
plate unter gleichen Bedingungen arbeiten und das belt: 

dağ alle die gleiche Lobngruppe erhalten 

und das elne angemessene Verdienitehance, 

im Akkord gewährleistet wird, 
Und angemenen htißt beiden Sartorlus-Werken 100%. 


Bisher ist der Betriebsrat, insebesondere sein Vorsitzender, 
der immer von der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung spricht, einer Konfrontation mit der 
Gerchäftleitung ausgewichen, Doch jetzt, nach dem Papier 
der Kollegen, vini er sich um die Angelegenheit kümmern 
due dem ist der bee beat nach dem Betriebeverfassunge 
peate auch dazu verpflichtet (1 75 DVG). 
Dabel macht e. die Geschäftsleitung dem 
Detricbmat schr einfach, sich für die Kollegen einsetzen, 
Die Arguroe ote der Geschäftsleitung rind do schwach und 
unglaubwürdig, daß man ur darüber Lachen kann, Von er- 
oem Kollegen behauptet sie f. b. dağ er ich mit 100% zu- 
frieden gibt, alo kelne Nommallelitung erbelngt, Von el 
nem anderen Kollegen behauptet sie, daf er nicht mehr 
Jeisten vil, ate auch keine Normalletstung, Da die belden 
anderen Kollegen aber lehitungemnış gleich legen, hora 
men ale also auch nieht auf Normallelstung. Wie wider 
inni diew Argumente sind, zeigt schon die Tatsache, daf 
Zwei der Kollegen auch schon an anderen Maschinen gear 
haben und da sehr wahl auf Ibn Prozente gekommen 


Der Bet iebirat rmiğ mun endlich etwas untemehmen, Er 
kann nicht fortgesetzt seine Pflichten verletzen und dla Kol- 
legen hangen lasen, Natürlich ist es nicbt das Ziel der Kol- 
legen, den Retrlebinat anzuschwärsen, Ei ist ihr Ziel, Ihre 

tereci durchzusetzen und den Betriebirat zu einer korse”. 


ucu Intersssenvertetung anzuhalten, " 
KONTAKTADRESSE 


Wir fordern eden Kollegen au, der unsere Auffamung 
teilt, an der GBZ mitzuabeiten, Wenn thr Huch nicht 
aa Kollegen wenden koant, von denen Euch bekannt It, 
dat se an der GEZ mitarbeiten, dana wendet Euch 
direkt an die 682: 

34 Goringen, Role Straße 1; Tel.: (061/) 4 28 11 
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Nur persönliche Konsequenzen? 


Uns ut kür lich folgendes Brief zugegangen: 


ale Namen und der Redaktion bekannt 


xx) Wir ha ben die letzten 2 Sätze gestrichen, weil de den 


erledigt haben, 
Wir brauchen an dieser Stelle nicht mehr viel über den ler- 
kauf zu sagen, Aber der Brief des kollegen bestätigt, 
der Kollege Patzold seine Aufgaben als Betrieberatsvoitzen- 
der zugunsten des Warenverkauf vernachlämtgt hat, 


Einige Worte mut man dartber verlieren, wie er In diesem 
Fall dem Kollagen gegentbergetieten Ist, Wir können uns 
nicht erlauben, über den Streit zu urteilen, Aber es geht 
nach unserer Meinung nicht an, dağ ein Betriehsratsmit- 
glied =auch wenn es zum Streit kommt- aich zu Beschimp- 
fungen hinreißen IA, satt den Kollegen welterzubellen. 
Wenn cu dann uber noch dazu kommit, daß einige Bet debi 
rate fordem, man müsse den Kollege, der dem Betrieburats- 
Vorsitzenden lde Meinung gesagt hat, verwarmen oder sopa 
fristlos entlassen, dann muß man sich doch fragen, ob da 
nicht die Geschäftsleitung spricht ~ aber aichi Interessen" 
Vertreter der Belegschaft, 


Aber das eigentliche Problem, das diesem Sireli zugrunde- 
liegt, is folgendes; ungeloste LOHN -. UND AKKORDFRAGEN 
Das wird im brief auch angesprochen, 

Es ist doch eine Tatsache, daß besonders in letzter Zeit die 
Kollegen immer  sehweme auf hr Geld kommen, Wenn 
überhaupt, Und de erwarten vom Betriebsrat mit Recht, dat 
st ihnen hilft, Doch auch in den vielen Fällen, wo der Be- 
iziebirat sich bemüht hat, konnten die Kollegen mit den Er- 
gebnissen kaum zufrieden sein, 

Wir missen deshalb untersuchen, warum trotz Bemühungen 
der Akkordkommmission (der für Lohn= und Alkondfragen zur 
ständige Auusebu des Betriebsrates) nicht viel herausgekom- 
men It, 


ungelöster 
Akkordprobleme 


WIE HAT DIE AKKORDKOMMISSION BISHER GEARBEITET? 


Die Akkordkommirafoq behandelte und regelte Beschwerde- 
fälle, Sie var auschließlich damit beschäftigt, sich nach = 
trăglich mit den durch die "Abteilung Azbeif” geschaffenen 
Tatsachen zu befamen, Die Akkordkeminission tat alı Fe 
chr auf, Zu einer voraus schauenden Politik kam es aus 
zwei Gründen nicht: 

1, erlaubte die Vielzahl der Falle, denen sie nachgehen 
mußte, gar kein systematisches Vorgehen und 2, fehlte auch 
jede Perspektive für eine solche Politik, 


Ein + Grund für die fehlende Perspektive Ist offenbar darin 
u schen, daß die Akkordkommiston und die Kollegen sich 
ale die Bedingungen klargemacht haben, unter denen die 
Akkorökomminsion arbeiten muß, Das Ziel var es, soviel 
wie möglich für die Kollegen heraussuholen, Das hi natie 
eh richtig, Das war aber nur in den engen Grenzen mög- 
lich, die das Akkondıystem setzt, Das bedeutet, daß die 
“Akikordkormraialon versuchen muß, Fehler bei der Ermitt= 
hung der Zeiten oder Versämnisse der Abteilung Arbeit nach 
zuweisen, 

Deshalb tief die Akkondkommiaslon im Grunde genommen 
der Abteilung Arbeit Immer hinterher, Und noch nicht ein- 
mal in allen Fällen war Ihr das möglich, 


Wie sieht et mit der Arbeit der Akkordkommlaslon also aus? 
Da ist doch gar kelve Macht dahinter! Alle Verhandlungen 
mit der Abteilung Arbeit Jaufen auf K uhbandel hinaus, Die 
Abteilung Arbeit gesteht der Akkordkommiasion nur deshalb 
manchmal einen Erfolg zu, wel sie sich ja grundsätzlich 
Sicher ist, daß sle Ihre Vorstellungen durchsetzt, (Und dle 
Vorstellungen der Abteilung Arbeit sind allemal die Vorstel® 
unggen der Geschäftsleitung über höhere Produktion auf Ko- 
ten der Arbeiter, Domal ist die Abteilung Arbeit auch al 
les andere als neutral) 


— 


DIE PROBLEME NEHMEN ZU 
— e. 


Die Situstion hat sich aber noch weiter verschärft, Das gan” 
ze Ausma 8 der Arbeitsbelastung und die schlechte Arbeits“ 
Organisation werden durch die Vergabezeiten gar nicht er- 
fast. Dar wird z, Bu datan deutlich, dağ die Abteilung Ar. 
best bet de r Ermittlung der Zeiten einfach davon ausgeht, 
daß die Arbeitsorganisation klappt, obwohl sie nicht klappt, 
Das sicht zo aus: Wenn elne Zeitaufnahme gemacht wird, 
sorgt die Meisterel für orlnungsgemäße Arbeitsabläufe und 
efbunguloses Organisation, Alles Klappt wie am Seh- 
chen, Wein später mit den Akkorden gearbeitet werden 
mü, ist die Arbeitsorganisation so unzureichend wie zuvor. 
Destalb kommt es zu ständigen Arbeltstörungen, Für die 
Arbeiter ergibt deh damit ein ständiger Kampf mit den Auf- 
‚Sichtspersonen um die Dauer der Störungsbezälhlung, Um P 


ale ständigen Kampf su dem Wege zu gen, han ME 
Kollegen ie Sicile duch ventil Arel rm atl m 
TT 


— — Mieter geben 


Ton, Da sie auf dea Gewerkschaftschulen dasselbe lemen, 
wie die Arbeltsitulienleute und Ihre Uhren auch gleich 
schoell laufen, {st für eine Interessenvertsetung der Kolle- 
gen nur ein vinziger Spielraum vorhanden; Namlich dann, 
wenn die Abteilung Arbeit sich verrechnet hat, Einzige Mi 
nelle vo der Bettlebarat für die Kollegen etwas heramsho« 
lea kann, und solche Rechenfehler oder die Schätzung des 
Lalıtungigrades, 


den gearbeitet, 
Doch die Betriebsräte sind dagegen allein ziemlich macht- 
= 


aba de Xü bam u ya Pal maralın Hi 


Aus gaz anderer Sicht: nämlich von nen Interesen het, 
Sie wallen mehr Geld wegen der ständig steigenden Ar- 
beltihetse oder eine Zuniekuahme der Akkonlveschärfun- 
gen, Wie das der Betrlebirat verwirklichen sal, darrer 
machen se nen keine Gedanken. 


Wenn sich die Betriebsräte aber darüber beklagen, dağ die 
Kollegen sich darüber keine Gedanken machen , danı muß 
man sich fragen, woran das legt, Zanšchst mal mes man 
sagen, daß aich darin zeigt, dağ die Kollegen davon auge- 
hen , was sle brauchen, Und nicht davon, was ingeudwelch 
"wisenschaftlichen" Systeme, durch die sowieso niemand 
durchusteigt und von denen ste bisher nur beschimen wurden, 
Ahnen vorschreiben, Und das ist auch richtig sot 
Amdererelis machen sich die Kollegen deshalb keine 
Gedanken darüber, wie der Betrieberat Ihre Forderungen 
durchsetzen kann, weli die Akkordkommiston mit den Kol- 
legen auch nie diskutiert hat, wle das möglich iste sie hat 
nur Beschwerdefälle entgeyengenommen und dann hat iz 
mit der Abteilung Arbeit darüber verhandelt und schlielich 
nachdem alle: gelaufen war, hat sle den Kollegen das fr. 
Bebnis unterbreitet, tm Grunde hat de den Kollegen nieht 
gesagt, unter welchen Bedingungen sie arbellet, wieviel 
oder wie wenig sie, ich erreichen kann, Damithat 
ste die Kollagen aus den Konfliklen berangehalten und sic 
Auch davon abgehalten, nach einem Weg zu chen, wie 
sie thre Interessen wirksam durchsetzen köunen, Und das 
st ein Fehler der Akkordkommission. 
_— — 
WIE KANN ES WEITERGEHEN? 


—— —  —€—— ——— 
Wir missen offen darüber diskutieren, daß die Akkord- 


kommission gar nicht in der Lage it, die Forderungen der 
Kollegen befriedigend duckauetzen, Dean Akkosifragen 
Jansen sich nicht duch Verhandein und Tauziehen mit der 
Abteilung Arbeit hinter verschlossenen Türen lea, 

(AZI MES KLAR WERDEN, DASS AKKORDERACEN, gi 
T 

Nur wenn die Kollegen In ausführlicher Beratung mit der 
Alkordkommislo ale Maßnahmen erörtem, wic se Ih 
Forderungen durchsetzen kömen, besteht auch die Mög- 
ehkett, dan diz Forderungen durchkommen, Die Akkord = 
Kommission führt dann die Verhandlungen Im Auftrag der 
Kollegen, Dann sind es nicht die Mitglieder det Akkont- 
kommision, die in amaichislosen Verhandlungen die For- 
uerangen durchsetzen wollen, soodem dann stehen alle be- 
offenen Kollegen dahinter, Sie können beim Sheen 
der Verhandlungen durch Ceschlamenbeit Druck ausüben, 


DENN AAK ONORA GEN SN) KACA ZERA UY” 


nicht auf 


EE Der Offene Brief an diz Göttinger Wohnungsbau GmbH und 
E an die Ratıfraktionen der Stadt Gottingen mit den Ponde- 


ungen dr Miete d. GUZ Nr 4) a ba gm 2 
Mietern des Helene Berges tera e Foren Von 
M 
"olun cine Avo bekommen das bii die 
finden, Au ine zwellen Merele in dr 
elen Woche haben die Mieter alese Avar he, 
= 


Daria beißt es: 
Die în Mii gürler - ateste u 


vən (net, Ay Ə Mic) tm, digi ară di meat 
fail sf dee Ban ed azla, Sala ər dak da tei 


T 
ere 
T 
e Skala ara tal 3,3 Ele wen- 
Was heist das im Klartext 
in TOT daş, dağ die Heren von der dg 
baugeseilschaft Gberhaupt nicht auf die Argumente der 
Mister eingehen, Allein der Ausdruck: . .. Mickibergrense 
EZA. (14,05 DM/qm,....” sagt, dali die Mieten jederzeit 
steigen können, namlich dann, wenn die Kosten telgen, 
So beißt es dana avch im nächsten Absatz der Antwort; 
—— Lot mudh don Bos — anal 
np und da zəy əş irə a dlə Talna gl 
sm: ln atat le men dada fc le ala, then 
eee 
reer. 
me ven = m omite lsr tara atat und da 
I Netea a 
~ Zwangsläulig, ja - solange die Uütemehmer Polite mar 
chen könnent 


DaB die Mieten im sozialen Wohnungsbau Kostenmiie ten 
sind, een die Mieter, Aber gerade dagegen 


wehren sie sich11 Dem Koutenmieten sim ke 
Schutz eee dar wid I daz a” 
— —ͤ—ͤ— 


Dasselbe, was die Herren von der Wohnungsbau so audiat 
ken: ” Siz (div Kostenmlete nämlich) setzt sich dd fadfen- 
den Aufwendungen wie Kapital-, Betriebi-, Instandhaltung 
und Verwaltungskosten zusammen” 

rücken die Mieter in ihrem Offenen Brief viel klarer au. 
Siz sagen: 

[Die "Kosten" enthalten im wesentlichen die Grundstücks- 
Breite und Baukosten, Das heißt, daB vir mit der “Koyten-l 
. »,.. und der Bay 
Unterschmer zahlen, 

Deshalb wehren sich die Mieter g e gen die Kostenmiete, 
Sie wehren den ge en die Profite der Bau- und Grund- 
#ückıkapitalisten und der Banken und fordern eine Miete, 
ie sich nach dem Binke mmen des Hauptverdienen der 
Familie richtet, 

‚Aber natürlich dürfen die Mieter sich n leht der Huston lin- 
geben, e könnten Ihre Forderungen allein durch die Unter 
schriften durchsetzen. oder dadurch, daf ie alles dem Mie- 
terkreis überlassen, Freiwillig haben d ie Kapitalisten noch 
aie etwas hergegeben, = > 


6 
Ihre Forterungen können die Mieter mr durchsetzen, wean 
tie gemeinsam kämpfen. Und das Im notwendig, denn die 
nächste Mieterhöhung aufgrund der 5-, 10- und 15- Jahres- 
lausel steht bel den welten Mietern schon fürs nächste 
ah ins Haus, Und diete Mietechöhung wird kein Pappea- 
Stiel mehr sein! 56 PİR, Mieterhöhung pro qm bedeutet 
bel 80 qm 45,-DM Im Monat mehr 


Kommunisten werden gejagt 


Wichtig ist, das dieser Kampi auch auf brelter Ebene ge - 
führt wird, Deshalb rinner wir an dieser Stem noch ein- 
mal an den Aufruf des Mieterkreises, den wir în der letzten 
GEZ abgedruckt haben, Mieter aus anderen Wohngebieten 
des "sozialen" Wohnungıbaus mögen sich an den Mieter- 
kreis Holtenser Berg wenden. 


Faschisten werden geduldet! 


Da sind ue alo wieder, die faschistischen Schlägerhorden, 
dle “im Emstfal" für die Kapitalisten und Ihre Staatıge« 
vali und in Ihrem Aufirag gegen Demokraten und Komma- 
stea vorgehen, und es Auch schon getan haben, Sie göz 

bene inersetts unverblümt zu, dad Ihre gane eme 


den "Linken, fit, wie de alle helden” gelten, se tar 
nen andereriit Ihe wahren Ziele hinter der Angst do 
argers yər Kriminalität und Haschisch; damit, sowie mit 
sozialer Demagogie © Ee wollen keine Hawer anne 
suchen sie, die durch dle Versehlechtenuag Ihrer Leben 
ge Verunsiehterten und Verängstigien zu gewinnen, 

Aueh Studenten sad zu Ihnen gestoden, solches die vor 
dem Aufschwung der demokratischen even (dilan 
alı” Veta) die Flucht I die Gewalt suchen, 


bene eee mee, bald anch wieder bel uns 5 


Sofort stellen sich auch einige Kapitalisten cin (die natim 
Heh ungenaant bleiben wollen, versteht sich) , diz thre 
Sympathie mit dem Scheckbuch bekunden. 

Das ganze vollzieht deh unter wohiwollender Duldung 

dei bürgerlichen Staates: ein Reserweoffiaier ide die 
Truppe im Nahkampf aus (1), die bürgerlichen Parteien 

am Ort CDU, SED, FDP, “distanzierteg" sich tau von, 

diesem Treiben, C. Göttinger Allgemeine, 2 Tage 

spiter), Natürlich denkt der bürgerliche Staat nicht daran, 
gegen diese seine “Im Emstfal” tatsächlich treuesten der. 
bündeten vorzugehen, 


tm Gegenteil, der Terror von rechts gegen die demo- 
ratische Bevegung, sel or nun von den akne 
staatlichen Organen oder von faschistischen "illegalen" 
Schlsgerttupps vorgetragen, findet Immer die Biligang 

des bürgerlichen Staates, 

Diesen faschistischen Tendenzen missen sich alle Demo- 
kraten entschieden entgegenstellen, 

Aber da eine faschistische “Machtergeifung" nicht aktu- 
en it, bekämpfenwir den Faschismus am besten, indem 
ir die demokratische Bewegung stärken: durch den Ausbau 


ethărapiter Positionen und die Abwehr aller Angriffe auf 
unsere wirtschaftliche Situation sowie vor allem auf unsere 
demokratischen Rechte, indem wir uni unsere Rechte Deh 
„men und de aufnutzcn, —— 
Gleichzeitig fontem wir; Verbot aller faschistischen Schlä- 
 gerhorden, Auflösung der Bürgerweht in Göttingen, 


Freispruch für 
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au:Göttinger Allgemeine. 28,4.1973 Di 


in einer Nacht- und Nebelaktion haben diz Politische Poli- 
ei und die Schutzpolizei în Westberlin, fn Dortmund und. 
Au etwa 10 anderen Städten In der BED die Büros der Gruppe 
Rote Fahne (KPD” ) überfallen, Material beschlagnahmt und 
Privatwohnungen durchsucht, Mitglieder der Gruppe Rote 
Fahne und des Kommunistischen Studentenverbandes, der 
Liga gegen den Imperialismus und des Nationalen Vietnam- 
komitees wurden verhaftet, Die Begründung der Bundesan- 
Waltschaft, die die Aktion veranlaßt hat: "Beteiligeng an 
einer kriminellen Vereinigung,“ 


Der wahre, politische Grund Ist aber cin anderer: die gesam 
te demokratische und kommunistische Bewegung in der BRD 
sot kriminalktert werden, Das Recht der Politischen Organi- 
satlöneihit sol fr fortschrittliche Organisation Hak 
Yon der SPD aufgehoben werden, 

Dabei kommt eş dea Unternehmen und der ogierung zum 
Bute, dağ die Gruppe ote alın tatsächlich eine abenteuer 
Hehe Politik betreibt, Die Stikmung des Boaner Rathauses 
anläßlich des Thieu-Hesuches, dle bewust genschte Awein- 
Andenatzung mit der Polizei, dle gewerlocnaftsspaltende 
Politik (die Gruppe Rote Fahne will eias eigene revolution- 
. (RCO) aufbauen) - dr zeigt, daf 
dle Gruppo Rote Palın in vielen wichtigen Fragen eins fa 
cle Politik macht, 


Dle Gruppe Rote Yalın (KPD) ft nicht (eti mit der 
“çit 1056 verbotenen KPD, Das Verbot gili heute noch, 
Die Gruppe Rote Fahne Würde 1970 in Westberlin gegründe 


7 


Warum kam es zu elner solchen Polfzeiaktion? Die abets. 
euetliche Politik de Gruppe Rote Fahne ist mur der VOR- 
WAND, um alle Kommunisten und Sozialisten und sogar 
ke Sozialdemokraten als Terroristen und Spinner zu dif- 
famiemu, So nahm der 16 Metall Hauptvorstand die RGO- 
Politik dieser Gruppe zum Anla, gleich eine ganze Reihe 
kommunistische Organisationen als gewerkchaftfeindlich 
za diffamiesen (zum Besehlu des Hauptvorstandes siehe Ar- 
tikel 5.10). Und das, obwohl diese Gruppen sich immer 
Wieder für die Einheit der Gewerkschaften erklärt haben und 
jede Spaltung, auch der RGO, verurteilt haben, 

So vernicht der 16 Metall Bezisksvorsitsende von Bayem 
und SPD-Landtagsabgeordnete Erwin Ful den früheren Min 
chemer Juo-Sprecher und jetzigen SPD-Stadtrat Geiselber- 
ger mit dem Vorwurf der Zusammenarbeit mit Kommunl- 
sten politisch fertig zu machen, 

Das sind nur zwei Beispiele aus elnar Reihe, die cl bez 
Hebig forlacixen liete. 


Der Poltzelterror gegen die Gruppe Rote Fahne stellt den 
vorläufigen Hehepunkt der Hetzkampagne gegen demokra- 
tische und kommunistische Organisationen dar, Ungeachtet 
efgehender politischer Differenzen zu dieser Gruppe pro” 
testleren wir gegen die Verbots- und Unterdrückungaman- 
nahmen! Wir erklären uns mit der Gruppe Rote Fahne al- 
darisch gegen «die Verfolgungsmafnahmen, Denn sie dd 
nur der Anfangder Versuche, von Kapitalisten, Preme, Par 
teien und Staat alle Kommunisten und Sozialisten zu x- 
inciler abzustempeln, Sie sind nur der Anfang davon, 
alle Organisationen Haks von de r SPD zu verbieten, Gegen 
ede Einschränkung der Organisationıfreiheit! Sofortige Feet: 
lamung der verhafteten Kommunisten! s 


MGW: ”Mitbestimmung ” am Beispiel 
”VVerksvvohnungen” 


Auf weiche Art und Welse die Kapitalisten venuchen, durch sogenannte Werkswchnusgen zustalichen Profit aus den 
"indiseben Kollegen zu ziehen ~ darüber berichteten wir schon an elolgen Beispielen (z, 


zu.) 


1, len- hell. 


Nach $ 47, Abs, 1 Ziffer 0 des BVG hat der Betriebsrat Mitbestimmungsrecht in der “Zuweisung und Kündigung von Wohn- 
"lum n, die den Arbeitachme m mit Rücksicht auf das Bestehen eines Arbeitsverhälfnises vermlətet werden, seve die allge 


meinen Nutzungsbedingungen”. 


Was die türklichen Kollegen bei den Mündener Gummiwerken. 


folgende help 
MGW -~ Chef Felensen stopfen 26 türkische Arbeiter in ein 
nahezu abbruchreffes Haus in der Innenstadt von Hann, Mi 
den und kassieren vom jedem 00 DM, insgesamt also wont. 
lich 2250 DM Miete. Nur geringe, allemotwendigste Reno- 
vierunger sind vorgenommen worden, gerade so viel, um 
das Haus vor dem endgültigen Zerfall zu bewahren und es 
“zu einer “vom Arbeitiart für angemessen befundene Untere 
kunft” zu machen, (So der Text im Arbeitsvertrag der 
türkischen Kollegen.) 


In der Türkel hatte man ihnen versprochen, in einem “seri 
ben Heim" mit Duschrfumen, Waschmaschine, gemmätli- 
chem Aufenthaltsraum mit Permsehapparat usw, wohnen zu 
‚können. Unter diesen Versprechungen Fehrensens anter- 
schrieben sie dann auch den Arbeitsvertrag, in dem diz 20 
“DM Miete for jeden gleich festgelegt snd, 


für dieses Mitbestimmungeischt kaufen konnen, seit das 


Wie sieht dieses "seriöse Heim” in der Hinlentraf mun ll 
sachlich aus? 

#5 oder G Mana “wohnen” in "Zimmer, von denen dar 
roate höchstens 24 qm grob ist (ungefähr 9,8 6 my, 

Und die Möbel? 5 oder € alte gületsehende Stahibetten, 
wie sie heute bestenfalls noch in Gefängnissellen (oder 
‚eben in " Gastarbe fterunterki ‚benutzt werden, für je- 
en einen Eisenspind, die zum Teil noch verzogen sind 

> - ohne Fächer, ine Haken, ohne Kletderbogel, Dep weite: 
ven ein Tisch, 3 bia 4 Stühle pro Zimmer, Die gange Be~ 
Neuchtung ist eine Neonrähre unter der Decke, Gardinen 
teacă, oo 
> Für jedes solcher Zimmer kassieren die Fehrensem 450 DM 


Saw. MMO DM menali, Fr das ganze Haux uni das im 
———.. 


haben es tig, So muß Schone Fehrensen seine Luxusvitia 
im Tanneokampmit dem eigens für Ihn aus Italica heran- 
geschafften Marmor finanzieren. 

Lum weiten Honor der türkischen Kollegen gehören: 

1 Küche, bestehend aus einem Raum, In derm sich iediğ- 
lich 12 Gasflammen, 1 Abwaschbecken und 1 Kühlschrank 
belinden, Dieser Kühlschrank ist dans such der einzige für 
Üz) Mann, 

Ebenfalls für alle zusammen ist der einzige Waschrasm 
mit drel Wasterhähnen, drei Toiletten und einer Dusche, 
/ Saubermachen mü ea die Kollegen selber, 


Alle bisherigen Versuche, um bessere Wohnbedingungen 
und eine niedrigere Miete zu bitten, führten zu nicht, So 
venuchten die Kollegen Mitte April auf einer Betriebever- 
sammlung, ihte Situation zur Sprache zu bringen, Die Her 


"Bel Gemelnschafmohnungen muğ von der Gesamte 
 grundfläche auf jede Peron mindestens 6 qm Schlaf- 

raumfliche entfallen" (ohne Flur, Tolletten, Wasch- 
räume), 


Alls "Mehr al vier Betten dürfen in einem Raum nicht 
— afgestelit werden,” 


kii "Für jeden Bewohner muß ein verschließbarer, in 
der Lingachse în zwei Abteilungen untertilter 
Schrank angemesener Größe vorhanden sein, sodaß 
der Bewohner an einer Seite die Anzüge, und an der 
anderen die Wäsche und andere Privatgegenstände un- 
erbringen kann,” 


YAN 


"Für jeden Bewohner muß ein abschließhäres Fach 


1,2: "Die Waschräume müssen, . u der Nähe des Schlaf- 
Taus legen, Für 5 Bewohner ist mindestens eine 
Waschstelle vorzusehen, * 


IV, 6: "Die Aborte vollen in der Nähe der Schlafräume 1e- 
şen, Für je 10 Männer müssen mindestens ein Urinar- 
decken und ein Abortsitz vorhanden sein.” 


ven Fehocasen spielten die Empörien nid versprachen, sich 
die "Wohnung" einmal anzusehen, Aber nicht die Fehren- 
sen, sondern zwei der "mitbestimmenden” Betrleberite haz 
ben sich einmal in diese Unterkunft getraut, 


Was ist seitdem geschehen? Nichts, außer daß man den 
Kollegen den ohnehin versprochenen Fermehapparat mit 
sinem Programm jetzt endlich gegeben hat, Außerdem hat 
man versprochen, Gardinen für die (z, r. sogar vergitterten 
Fenster und noch zwei Kühlschränke kommen su Jassen, 

s 


D sieht also diz Mitbestimmung in der 


Keine Rede von Ablelmungier"Nütsungibedingungen", kef- 
ne Rede davon, dağ der Betriebirat sich gegen die Wucher 
miete von ispesamt 2050 DM monatlich wehrt! 

Dabei verətonen die Wohnbedingungen in vielen Punkten 
Begen die Richtlinien für die Unterkünfte ausländischer 
Arbeitnehmer In der BRD”, herausgegeben vom Bundemnl- 
nister für Arbeit und Sozialordnung (siehe Kasten). 


Ablenkungsmanöver “cin paar Kühlschränke mehr, ein 
Femsehappatat und eln paar Gardinen- das it alies, vas 
bel der Mitbestimmung heraungekammen ist, 

Nicht durch Mitbestimmung, sondern nur durch Kampf 
können die törklschen Kollegen Ihre Situation verbessern. 
Dazu sind sie nattrlieh auf die Unterstützung Ihrer deut- 
schen Kollegen angewiesen, Die deutschen und ausländi- 
schen Arbeiter stehen dem gleichen Klastenfeind gegen- 
Dber, 

— 
DEUTSCHE ARBEITER, AUSLÄNDISCHE ARBEITER = EINE 
KANPFFRONT 


p el MGW haben die Kollegen 4 bis 5 qm aur Verlüz 
gung. 


Die Kollegen von MGW wohnen zu fünf oder sechst 
in einem Raum, 


Den Kollegen sicht gerade pro Mann ein Eisenspind 
* zur Verfügung. 


Für die Kollegen ist kein einziges abschließbares 
Fach vorhanden, nur ein Kühlschrack für alle 26. 


Im MGW- Heim dagegen sieht das so au: 3 Wasser- 
be für 25 Mann, und zwar im Erdgeschod, wat- 
end diz “Zimmer” im 1. Stock legen und kein War- 
ser haben, 


Die Toiletten sind im Erdgeschoß und für ale 25 Kol- 
legen ist ein einziges Urinarbecken vorhanden, 


> 


[Diese Richtlinien fr tich genommen weden schön genügend Licht auf die Bedingungen, unter denen die auländischen Kol: 
leğen in der BED eben mümen, Man bedenke: jedem Untersehmer ist erlaubt, in einem Zimmer vier Erwachsene auam- 


menzupferchen, 


Und în der Praxis sieht das so aux, dağ diese für die Unternehmer großzügigen Bestimmungen noch nicht einmal eingehalten 


‚Die Richtlinien sin schlimm gem 
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INSANLIK DISI BARINAKLAR 


“interne Konsequenzen ..: 


= das ist das Schlag- 
wort, mit dem sit Anfang des jahres die Führung der 
DGB-Gewerkschaften auf die ständig wachsende Kritik 
an Ihrer bisherigen Politik antworten, Statt dieser bez 
Fechtigten Kritik Re chuung zu tagen, vird masdy ge gen 
den wachsenden Widerstand angegangen. Was hinter die- 
sem Schlagwort steckt, wird von Tag zu Tag deutlicher: 
in allen DOB-Gewerkschaften vird mit unliebsamen Mit- 
glicdem aufgeräumt, konsequenter geweckschaftlicher Ar- 
belt werden Steine in den Weg gelegt, Die "internen Kon- 
72 
hi a Kuti 


bau yon Innergewerkschafti- 
= bis bin zur Spaltung der 
Einbeitsgewerkschaften, Die folgenden Beispiels machen 
besonders deutlich, daß es darum get, “Linke” Kritiker 
loszuwerden, Dazu Ist den Gewerkschaften notfals jedes 
Mlekischli — 
GÄNGELUNG DER VERTRAUENSLEUTE. .. 
Ohne velte Diskussion In der Mitgliedschaft hat der Vor 
and der IG Metall neue Richtlinien für die Arbeit der ge 
werlschafltiehen Vertrauensleute erlamen, 
Die alten Richtlinien sanden zur Überarbe (tung an, näch- 
dem auf dom letztem Gewerkschaftitag der IGM eine Reihe 
von Änderungiantzigen zu diesem Thema gestellt wurden. 
Die Neufassung dieser Richtlinien (die satzungsähnlicben 
Charakter haben = im Unterschied zu den "Leltsätzen", 
die gewekschaftspolitiche Aussagen zu Vertrauensleulcar- 
beit enthalten) trägt eine ganz bestimmt tandır: die 
Richtlinienduderung Luft darauf hinam, die denne 
leute wieder zum verlängerten Arm des Betriebsrats zu mar 
chan. Die selbständige S, ellung der Vertrauenaleute soll 
beschnitten werden, der jozilpartusrschaftliche Grumlzug 
betrieb licher Gewerkachaftsarbelt soll abgesichert werden, 
Diese Richtlinlenänderung widerpeieht vollständig den 
ECC eee 
tag iche Kateg), In den veven Richtlinien sini gerade 
dleknigen Aufgaben gestrichen worden, die den Vertras 
emleuten eine gewisse selbständige Aufgabe în der Vertse- 
tung der Interesen der Mitglieder neler, 
Davon Ist in den neuen Richtlinien überhaupt nicht mehr 
die Rede, Die Vertravenileute dürfen lediglich "hielnun- 
ger, Ansopungen und Fonlerungen der IGM- Mitglieder 
e Wirkungberejches den zuständigen Stellen vortragert 1) 
Die Gewetkschaftsührungen haben gemerkt, da B die Ver- 
tranensleute oft die aktivsten Kr afte im Betrieb waren, 
wenn es um die konsequente Vertretung der Arbelterinier- 
euen ging. Oft genug widersprach diese konsequente Ar- 
beit der Politik der£ozlaldemokraten in den Gewerkschaft: 
führungeo, Deshalb sollen die Vertrauensleute wieder zu- 
tlckgepfiffen werden, 
Wenn tes Minte jedoch wicht aue! 
zu schwereren Geichützens 


grein man auch 


„.VERTRAUENSLEUTEKÖRFER AUFGELÖST 


“Tic Vervaltungstells Hamburg der 1G Chemie beschloß 


am 6.3.78 die Auflösung des Vertranensleutehkörpers des 
— — 
Zenchlagung des Vertrauensleulckörpen ist der bisherige 


Höhepunkt der Auseinandenetzung zwischen den Vertrauen 
leuten bel Reichhold und den soeiajpartmerschaftlichen 
Funktiouărea det Verwaltungstelle um eine konsequente 
Arbeiterpolitik, Schon langer schwelte dieser Konflikt 
zum Ausbruch kam er anlasileh der letzten Chemie- Tarif- 
Funde: die Kollegen bei Reichhold hatten in dieser Tarif" 
runde Forderungen aufgestellt, die nicht den Beschlüssen 
des Haupvartandes entsprachen. (50 hatten die Vertrau- 
Seer einstimmig 200 DM linear gefordert, die offiziel- 
Je Forderung lag zwischen 11 und 12 1) Die konsequente. 
Lohnpolitik der Reichhold- Vertrauensleute paste nun nicht 
in das Konzept einer “realistischen Tarifpolitik" der Ge- 
werkschaftsärokraten, Sie begannen nach dem Auflösung- 
Beschluß mit einer Verleumdunpskampaguc gegen diese ak- 
tiven Kollegen, deren Arbelt der Verwaltungstelle schon 
lange ein Dom in Auge war, f 


Zu “begründen” versuchten die Chemie-Punktionare ele- 
ven Al uf de geweschaftlche Demokratie da, 


i . 
A ——— der Verwaltungsnelle Dümeld 

Der 10, ordentliche Geverkichaftstag möge beschlieraen: 
Der gewerkochaftliche Vertrauenskürper Ist Träger ge- 
|werkschaftlicher Aktionen und gewerkschaftlicher Wil- 
 lenbildung, Er vertritt dle Interessen der gewerkschaftlichf 
organisierten Arbeitnehmer und hat in Abstimmung mit 
N den Beteiligten Bin zu nehmen aut 

‚Einhaltung und Gestaltung der Tarif ertrlige, der At= 
beltnehmenchutzgesetze und der betricbivereinbarungen] 
das Verhälteis von Lohn and llt 
= die Besetzung und Gestaltung des Arbeitsplatsen 
die Paweu und Springerregelungen 
= das Arbeitsternpo und dea Arbettsthy m, 
|- die Mehrmaschinenbedienung 
N - Investitionen und Einsatz der Produktionsmitte In l 
nem Arbeitsbereich 

= die Wahl der Vorgesetzten un, 
N sei der Watmehmung Ihre: Aufgaben genleten die ge 
werkschaftlichen Vertrauensleute den Schutz der cr. 
sanisation, Ste dürfen in keiner Weise der Pledenspflicht 
aa ch dem BetrVG unterworfen wenden, 
Die 16 Metall hat die Aufgabe, diese Elnflußnalhme der 
N vertrauensieute durch Warfverträge, Insbesondere durch 

betrlebmabə Tarifverträge duschsusetsen , 


dat “eine kleine Gruppe mit exbemen politischen 
Zielsetzungen seit geraumer Zeit die Arbeit der übrigen 


Vertrauensleute sabotlert und blockiert”, Inzwischen hat 
die weitere Entwicklung die Lügen der Verwaltungstelle 
sutart; die “ehemaligen” Vertrauensleute veräffentlich- 
teo eine Stellungmahme und amme ten Unterschriften, 
Der Erfolg spricht für diese Kollegen: mehr als ein Dritte 
ec (rpanisiorten stimmten bi 

Ne manjen und 

mə 

Dir Rekehlhold-Erel nie sind Inzwischen auch von den 
Vertrauensleuten bei Beiersdorf in Hamburg aufgegriffen 
worden, Die Vertranenseit e von Beiersdorf sollarister- 
ten sch mit den Reiciholiz Kollegen, Inzwischen hat die 
Verwaltungstelle în ihren Angriffen gegen alle fort- b. 


sehriillehen Kollegen weitere Schritte unismommen. Ste 
eibot, eine Vertrauensleuteseitung, în der kritische Siel 
lngaalımcu zur VorPezeTtung der diesjährigen Tarifrunde 
entalten varmı, 


BEANKOVOLLMACHT FOR AUSSCHLÜSSE. 
5———7: 
Wenn see Mittel wie eben geschildert zur Datsun 
ung von Kritik auch nicht ausreichen sollten, greift man 
ali auch zum Mittel der Auschlie: 

Bez Beirat der 1G-Mea İH hat In einem Beschluß öle Zu- 
betten zu politischen Organisationen, diz die We- 
buon Gewerkschafsoppesitien GOP wagen, für unver 
einher mit der Mitgliedschaft in der 16 Metall klärt. Der 
Beschluß hat folgenden Wortlaut 


ia Zika und Al dar ue dan ie 
baron KAD, KPD/ML, KFO/AO, Arbeits base. 
. Arte rini und 
Kommunistische Arbetierprome Size, iza ii 
chen Gruppen und der von Ih.nun Cessna, 
Revolution Gewerkschaftiopoition ind ema 
vchofnfeindlich. Die genannten Grup wer 
.. erk, Die Zugeherig- 
kai zu diesen Orgeniuationen ist unverainber it 
ehe , în der Indntiogewerkacheft Me esli M 
er dor Indairtegewarkschafi Moral Ale ich a dern. 
oevorkschafnieindlichen Akivitteneieiligen, dr i 
48 Vnfantützen, venstollen organ di Interesen vari 
Gewerkschaft und min ii dem Acel raci 


Nach diesem Beha werden Mitglieder der 16 Vitali die 
Mitglieder einer dieser Organlatlorn sind, güne Verfahsen 


hiomon, Unterstübe cin IOM-Mitgbed durch Feed 
ee r Tansparente, Vertellen von Fl 


rv, die Ziele disser Gruppen, ohus dad iken eine Mite 
gliedschaft nachyewiesen werden kann, dann wird ela 
Auschlußverfahren gegen ihn eröffnet, 

Lug hit feder, der lineare Lohnerhühungen Tondert, 
um die weitere Spaltung der Lohnabbänigen zu verbinden, 
jeder, der für Urabstimmungen vor Tartfabschllien tst, 


aces u kin nəysə ven. al 
in E den alay a dela da Ba 
be Baglan la aqa zn 
dek asa de ST AEP Bein, az a > 
acan eng a augen ver 
= 
TTT 
ee ing dam, da amet mehr Kollegen 
W e Ta Tie lenen x kam 

Di hek Fl de va 
. je Kl Bg dlə ie 
catea min mache ni suz 
— 

Da pate Ziet bt erectie nun 
— ll har er, 


Yan GEGEN DIE LINMFITSGEWERKECHAF- 
TEN VERSTOSET, IST BIN SPALTEN 
F 
. —— 
are eich, pla ün Aer 
vi Age lamp, a en u 
rən ül ag roh 
veli, Diet te gelten regia le 
a ia dia Gene ens e e 
Yoxluq an gece; elmə ar 
Pg vak önle a u ie 
Anderen alman əni Vee, dle debut. 
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ber deen werden, Dies 4 ein schwerer Verslofi gegen den 
Seden der Eger r EI 
“üm Tier diz Spalten, sondern dle Gewerkachafts- 
Tührsugen, . 
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Unter diesem Till ft ein spannend geichricbenes Buch 
erschienen, iu dem ein Srelkteilucher über den Streik 

von Mannermannkollegen im tebruar 2973 berichtet, bie 
Taktik und die Tricks der Kapitalisten werden dargestellt, 
Die wactsende Stärke und das zuelunenle Selbitverteäuen 
er streike aden Kollegen wird geschildert. Viele Dokumente 
tind verarbeitet, 

Ansckiiesend versucht der Autor eine Einschätzung der vere 
sehledenen kommunistischen Organisationen, wie tle în den 
St mik etage nden haben, 
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»Gegen- GBZ oder 


In Gottlagen soll eine zweite "Beuiebizeitung” entstehen, 
Kollege Henn, früher Angestellter hei Sartrius, jetzt fir. 
Studeul und SPD-Mitglied wirbt bereits einzelne Kollegen 
bur dle Mitarbeit an dieser Zeitung, Die Geldyuelie wird 
den Kollegen allerdings verschwiegen, Auch Mitglieder der 
Otsverwaltung der IG Metall (Pinne, Rott, Kantelhardt) sal- 
Ten an dem Projekt beteiligt sein, 


Was wird das füreine Zeitung werdeu? Nach unserer Meinung 
gibi es zwei Möglichkeiten: entweder wird e ine offizielle 
Örtliche Gewerkschaftszeltung aufgebaut (10 wie auch in an= 
deren Orten, 2,8, Darmstadt) oder es wird eine "Gegen- 
GƏZ” aufgebaut, die cug milder SPD zisarurzenardettet, 


EINE OFFIZIELLE GEWERKSCHAFTSZEITUNG. 


Wir wien nicht, ob diz Kollegen Pinne, Rott und Kantel- 
hardt in Ihrer Eigeuschaft als Mitgliedes der Oktsvervaltung 
an dem Projekt mitarbeiten, Wenn das so ist, dann wird siz 
ue örtliche, offizielle Gewerkschafteitung aufgebaut, 


Wir befürworten jede verstärkte gewerkschaftliehe Aktivitāt 
der Ortsverwallung. In einer gemerkschaf offiziellen Zei- 
tung können Informationen aus den Betrieben, Fragen der 
Vertrauenuleutearbeit, der Ulldungsarbeit, der Tarifpolitik 
nv, behandelt werdeu, Das wärs eine große Stärkung für die 
geweikschaftliche Arbeit am Orte, 


ALLERDINGS WE N eine 
ğyusrkicbaftəffizlelle Zeitung mat nach dem beteten 
Grundsätzen arbeiten, Das bedeutet: se muß dea Vertrau- 
üsleuten und den Mitgliedem der Organisation verantwort- 
ch selu, Die Redakizox: müsa auf jeden Fall gewählt 
werden, sic dürfen nicht einfach singesetet werden, In der 
Zeitung missen die unterschtedlichen Auffamungen în der 
Gewerkichaft zu Wort kommen, Dimer demakratische We g 
wird aber von den Kollegen, die die Zeitung ins Leben ruler 
wollen, nicht beschritten, Sie delle neben die Geldgeber 
ud sagen ulchte über die Heca urgeberyebafi, Nur einzelne 
Kollegen werden an gesprochen; die Mitglieder de: Geweik- 
schaft wenden ber das Projekt nicht Informiert. Wenn also 
sine gewerkachaftsoffizielle Zeitung geplant ist, laden 
Wir die Ortsverwalkung auf, ibre Vorstellungen unverzüglich 
vor der Mitgliedschaft offonzulogen und zur Diskussion au 
elleri 


EINE “GRGEN-GDZ"? 


Falle die Kollegen Hean, Pians, Rott, Kantelhardt und ande 
te nicht die Gründung im gewerkschaftsofiztellen Zeitung 
vorbereiten, gibt es noch eine zweite Moglichkeit: die Zei 
hung soll gegründet werden, damit es ein "Gegengewicht" 
gegen die GEZ gibt, Denu an der GBZ kam ğa bekaunteıma« 
eu jeder mitarbeiten, der mi ihren Auffassungen übereler- 
T 
gen aufgebaut werdeu, die nicht mit den Auffassungen der: 
Guz nberoinstinimen. Da 
gleichzeitig die Kollu Henn, Rott, Pinne und Faster. 
ardi aktive SPD-Mitgliedsr siad, Liegt folgende (bene 
gung nahe: die Zeitung sol als Gegengewicht gegen die Kıl 
tk der GÜZ an der soslalpartnezichaftlichen Politik der Ge- 
werkschaftfihrung und aü der SPD-Regierungspoliik geschat 
fen wenden, Das wire also entweder eine Zeitung von SPD- 


Betiedsgruppen oder eineZeitung, die sich eng an diz SPD 
alan, Das liegt auch ganz auf der Linie der SPD-Filh- 
danger, die wegen ihrer Regierungspolitik um Pinflut 
in den Betrieben firehtet, Statt diese Politik zu ändern, sol! 
jetat mithilfe von SPD-Betrtebsgruppen versucht werden, 
düz schlechte und acbeiterfeindliche Politik In der Arbeiler- 
schaft zu verseler, 


Auch eine solche Zeitung befüryorten wir, Sie wird sicher 
Tich die Diskussioun in den Betricben fordem, Sie vird ana 
besonders zur Disk wefan um die richtige gewezkschaftliche 
Politik (Tarifpolitik une.) eyes sun Ih er Sicht beitragen, 
koanen, Jeder Kollege kann sich dannselbst cin fili davon 
machen, was die SPD (Gottingen) unter € her an deu Athol- 
tesiənereiyen orientierten Politik ve tet, Wie gesagt, wir 
wordeu să auch bejahen, wenn etne solche Zellung entsteht, 


Aber ir simi absolut dagegen, wenu unter dem Deckimantel 
der Ortwverwaltung versucht werden sollte, Kollegen für dle 
se Zeitaug zu werben, Wir fordern diz Kollegen, die die 
Zeitung im Leben rufen wollen, auf, klar zu sagen: 

e welche Charakter hat die Zeitung, 

© wer gibt sie bora 

8 von wem wird sie finanziert? . 
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Betriebsratsvorsitzender 
stellt i 


Ense nel Kölge Türel den Vek ci, Vir baton 
e etwas dapspen, daß der bee einen Einzelhandel 
kaufmann ani, der an die Kollegen billig Waren ver 
"eni, Aber das it klas Aufgabe für esen beller 
vonitzenden! 


Seit langer Zett habea viele Kollegen kritisiert, dat der 
Kollege Patzold wegen dos Verkaufs seinen Aufgaben als 
Beteiebuat nicht nachkommt, Auch der Kollege Adamı: 
Gestelle der 16 Chemie) hat anf einer Taştng mit 
dem Be tricheat der Conti Northeim dem Kollegen Pita» 
old nahe geleyi, den Verkauf einsustellen, 


So weit, so gut, Was der Kolleg: Piteold aber Et. 
inacht, verdient die schärfste Katik, Er behauptet nim 
lich, einige Kollegen im Betriebsrat batten dafür gesorgt, 
dan Kollege Adams Ihm den Verkauf verbietet, Damit 

Mill ce doch mr die Kollegen, die tegelmanig Wan ab- 
genornen haben, gegen die Betriebsräte aufbringen, dic 
tich um eine bessere Betrichsratsarbeit bemühen, Dar ver. 
kauf st aber docli aus sachlichen Notwendigkeiten ninge- 
set worden; bei Conti Northeim liegt so viel im Argen, 
“dağ es sich gar keiu Betzicheratemltglied Jeisten kann, et- 
was andeesı zu tun, als die Interessen der Kollegen vaten. 
nehmen: für best Arbeitsbediagungen und bessere Akkor- 
de einzutreten, 
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